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1616 März 9.                                                      A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON LUZERN AN DEN [GROSS]RAT
[DER STADT] ZUG UND [DERZEITIGEN] LANDVOGT DER FREIEN ÄM-
TER IM AARGAU, OSWALD II. ZURLAUBEN

"Was wir Üch khurtz hievor wägen der bewüssten leidigen Hoffmanni-

schen [=Hoffmann] siner Eelichen Hussfrowen Cathrina Wäberin [=We-

ber, beide aus den Freien Ämtern?] säligen Zugemässnen entlybung Uf

beider Parthen Verwandtschafft, ernstlich anhallten, Zu erkhündigung

der sach beschaffenheit, underschydenlich, Jnnsonderheit aber by

khurtzem haar, den Hoffmannischen Zegunst, Zu geschriben habent,

dessen wüssent Jr Üch früsch Zuerholen.1 Diewyl nun hingegen uff hüt

dato auch vor unns erschinen, der Wäberischen [=Weber] Verwandten

ussgeschossne, unnd unns Jnn grund der Warheit bericht, mit was

falltsch unnd trug die Jenigen, von denen solche hocheerberüerlicher

erdichte That, gesagter Jr geliebten Baass unnd Schwiger säligen Ur-

sprungklich Zu gemässen worden, umb gangen, unnd wellcher massen Jro

damit gwallt, Zkhurtz, unnd unrächt bschächen. Demüetig trungenlich

Pitende, Jnen hierüber, durch gägen würtige befürderung an Üch, umb



glaub würdigen offnen Schyn unnd Urkhund under Öwerm Eeren Jnsigel,
sich dessen Zu Jrem fürwiss unnd behällff uff allen fürfahl ; da von-
nötten , Zu bedienen Verhollffen Zesynd , Haben wir Jnn betrachtung
der sach billicheit , unnd Hochervorderender nothurfft Jnen Zewill-
fahren nit umbgahn khönnen nach sollen , Jst allso für unnser Ort an
Öch unnser günstig gesinnen , Jr Jnen den Wäberischen sollchen Schyn
unnd Urkhund Jrem begaren nach , Jnn bester Form Zustellent , unnd die
wyl syn entlybter Sohn Ruodj Hoffman [n ] , disser vermässnen anlag,
unnd Üebung derselben , die fürnemmste antrib , Jnne Zu abtrag alles
ermällter Wäberischen Fründtschafft desswägen erlittnen rächtmässi-
gen billichen Costens , unnd Schadens halltent unnd vermögent , auch
hiemit verschaffent , damit angendts unnd Unverlängt , Jnn allen dess
gantzen Fryamptss Kilchhörinen [=Pfarreien ] durch einen Offnen Kil-
chenruff an der Cantzel der abgelybter unnd den Jren allersyts , Jr
gebürende Eer , gute Lümbd unnd namm, vor menigklichen widerum Zu¬
gstellt wärde , Verhoffenlich Jhm uss erzellten rächtmässigen Ursach
Jnn disser Verrichtung nach üwer gewonten bereitwilligkheit nit  er-
manglen würdent , Damit thund wir Öch , mit anerbietung unnsers be¬
harrlichen geneigten Willens , Gottes unnd Mariae schirm thrüwlich
bevelchen.

1)  Weder in den gedruckten EA noch in der entsprechenden Landvogteirechnung
der Freien Ämter von 1615/16 - s . StA AG 4243 - fand sich ein Hinweis zu
besagtem Fall.
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